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668 Staffelde fdltodserlfdje £fl»btperler«8diiing (Organ für bie offijieKen ipubliïationen be» ©ästoetj. ©emerbmrdnî). 5Rr. 27

Hunzinger | Co., m».» «. Zürich

Has»p Hasser« und Sanitir© Mrtiic®! en gros,

Sie ®evog=Seteitd)timgett werben feiteng ber ©teftrw
tecfjnifd^en gabrif Su| tu 3"*"^ 1 erftettt, wo biefe

transportabel« Campen geliefert werben, ebertfu wirb
Oott ba eine anbete ÜReuigfeit im gleiten ©eure erftettt,
nämlich :

iß e t r o t © t it h I i <h t S <h e t it werfet
für 700 Sergen Seitdjtfraft.

Steg fittb bie erften ejiftierenben Scheinwerfer, bie
eg gibt für @Iühlicht=Seteud)titng unb befoitberg bog--

hath bun großem SBerte, weit fie überall üerwenbet
werben fötttten, auf Sergen uitb in Leitern urtb feine
©teftrigität nötig ift. Siefe eignen fictj befouberë für
Serg=, £mtel=, ©eebeleitcf)tung unb Sdjiffggefetlfchafteu ic.

Sie Serog=Seteuct)tuug fjat fic^ in ber gartgett
Schweig rafet) eingeführt unb ift bie SConhalte in
3 it r ictj mit einem futetjeu Sicht üerfehett, ebettfo (jatte
gelegentlich ber SJtanöber bie SJiorboftbahn biefe Se=

teuchtuug eingerichtet, uttb fittb fchutt mehrere Stillagen
in Setrieb wie in SB allen ft abt, Schölt eu tu erb,
Sublertg, fReiben, Sangnau, äöatb, iporttic.

(Sïmtttdie OriginalAjiRitteitungen.) sadö&tua wrBoten.

Sffiafferberforgung Scitiitd, ®ie Quettfaffungsarbeiten auf
beCCa att 2tfîorbant Ipermann life in Bürgten (®(turgau).j A.

2lblmtdj ber flä&tifdjen ©ebätt&e int Scrbmiiblenuflttier 3'iritfj.
®a8 §au8 Sinbt u. ©pningli an 2t. Shtnj, Sihid) III ; bas §otei
SRotner an Sari ®tener, güricfj V ; ber @d)Opf gret)-9îâgett an §.
2Ret)îv*Bobtncr, 3ürid) V.

®ie ®iitboI)Imtfl beb $ovftmd)ed in ber ©emeittbe Seitiftfltt an
Baumetfier (Srne in Sei&ftatt.

®ie 21bleitmtgbnrbeiten ber „Steinen ©djlteren" tn 2(!pttad)
an Baminiemettmer Steter ©arobt, ©adtfeln.

(SrfleHung eined SSalbinened im ©teigtoDel, ©emeinbe Siefen,
an ißaitti ©tooannt bon Sebegolo (Statten).

Siefern unb Segen bon ca. 70 m" ißnniudltöben für 3intmer=
meifter 2tnton Bieter tn igünenberg an Marqueterie Sftotötreug.

©lafer* unb ©dtreinernrbeiten für bie Obere ißealfd)ttle, Bafel
an ©. unb 6. ©cpmer, §. ©anü, SR. tßlattner, 2RitUer=>0berer,
atiefierer=2l8mttS, ade in Bafel.

Bergröjjertttig bed 2lft)ld in St)l. ©taferarbeit an ©uft. ©djär
unb So). ©dtneiber in Bitjl. ©djreinerarbeit an SmftoU fei. (Srbcn
in Biitfditoit unb @. ®aubenberger in ©t. giben. ©efttofferarbeit an
©dtlofferntelfier Jöütner in @t. ©allen. Befrfilägtieferung an S. S.
©teinlin in ©t. ©allen, tfiarguetböben an 3. Saincr in @t. ©allen.
3Raternrbeit an 2llbredit u. äßömpener in @t. ©aCten.

Safferberforgnng Dber=$iitnau (3üttdj) an Jg. ©djnetberUSnberli,
©djloffermeifter in Brälfifon.

Oiettbatt fiir Sdjtoffermciiter Seibtttann in Sintertljur. ©rb=
arbeit an ©ampanint in SIBinterttjuv. SJRaurer= unb Berpubarbeit
an Baumelfter gries, Sintertbitr. Sunftfteinarbeit an Sob. Sad),
Söintertbur. Simmer« unb ©direinerarbeit an Bad)tnann«Baum«

berger in 2Bintertbur. ©pengterarbeit an Setter in Stntcrtbur. ®ad>«
becEerarbcit an Säppeli in ®'öfj. ©taferarbeit an grtebrid) iReutoelter«
®iener tn Sintcrtbur.

Safferbetforgutig tiefen, ©amtliche 2lrbeiten an bie ©ebriiber
Bleier in ©tpmaberlod).

IJcrlmnhôîwcfctt»
2)te 2ietegteïteit0ciïammïuitg bed ^(jurgouer fan-

toitalcn ©cutcvkUcrctttd in SBeinfetben Beauftragte ben

Santonatuorfianb, Sdjritte gu tun gur ©inführnng bed

Obligatorium«! ber SehrlingSprüfungen. ®ie Sürth»
führung ber Sehcttngëprûfuugen pro 1903 unb
1904 wirb beut ©ewerbeüerein 9J?üüheim über^

tragen. Set ffavitouatoorftanb mit ©emeinbeamtnann
iRuoff in graueufetb at§ ißräfibent würbe auf eine

weitere Slmtdbauer beftätigt. ffiine Anregung, bie

SUieifter mödjten ben Sehlingen oierteljäbftlidEje 3^9'
niffe audfteften, würbe bem ßantoiiatoorftanbe gur
Prüfung überwtefen.

Scruer fölaurer« unb ^oitbfaiigerftrctf. Sie Sau*
Unternehmer itatienifcher 3»"9^ teilen in einem öffent*
liehen ißtafat ben itatienifchen Strbeitern mit, bah f'®

fich an bie im äRärg 1896 unb gebruar 1899 gwifehd"
Unternehmern unb Strbeitern getroffenen Sereinbarimgen
hatten unb fich toit ben Serner Sauineiftern folibarifeh
erftäreii. — Sie tepte Sauarbeiteroerfammtung auf bem

SSaifenhaugpIap erftärte fid) bereit, fich einem fehiebd»

geriehttidjen @ntfd)eibc bed iRegierungdrateg uutergiehett
gu motten. Sie erwartet gu biefem Sorgeljen bie 8"'
ftimmung beg Saumeifteröereiitg. Sollte lefeterer auth

biefen Sorfdjtag ablehnen, fo fotten bie ©ewerffihaftä*
oorfiänbe uuüergüglidj bie weiteren Schritte beraten,
unb eine gmette allgemeine SerfammUtng ber Sauar^
better einberufen.

ßiftubcrOereimguitg. Sei Stntah ber gegenwärtigen
funftgewerbtidjen Snbuftrie=, ©fport» uttb S!Rufter*2Ut^

fteflung in 3äe'<h (Sonhatte) hat fich ein Sruttatio*
fomite gebitbet gur ©rünbung einer fbhweigeriffheu
finberüereinigung gur SBahrung ber einfihtägigen 3fnter»
effen. (Stntnetbungen bafür nimmt entgegen §r. Sh>

Stetfd)h, Sruttngaffe 9, 3üri<h.)

3um Sireftor bed neu gcfdjitffencn Sechuiftimd In
ßoete würbe Sfart ißerregatty, Setjrec ber äRathe»

ntatif an ber Sefunbarfdptte, gewählt.

Igwt

Gas-, Nasser- uüd Sasiitlre Artikel en gros.

b«8 Mustàte schweizerische HmiàwèAîî-Zêtànq (Orgnn für die offiziellen Publikationen des Schwitz. GewerdèveràS). Nr. 27

D«ÄM H (s., »>,«. R AM
ßZUZ--? àîàSZ GSH V^SSS.

Die Kervs-Beleiichtungen werden seitens der Elektrv-
technischeli Fabrik Lutz in Zürich I erstellt, nw diese

transportabeln Lampen geliefert werden, ebensv wird
von da eine andere Neuigkeit im gleichen Genre erstellt,
nämlich:

P e t rvl - Glühli ch t - S ch e i n w e r f er
für 700 Kerzen Leuchtkraft.

Dies sind die ersten existierenden Scheinwerfer, die
es gibt für Glühlicht-Belenchtung und besonders des--

halb van großem Werte, weil sie überall verwendet
werden können, auf Bergen und in Tälern und keine

Elektrizität nötig ist. Diese eignen sich besonders für
Berg-, Hotel-, Seebeleuchtnng und Schiffsgesellschaften w.

Die Keros-Belenchtnng hat sich in der ganzen
Schweiz rasch eingeführt und ist die Tonhalle in
Zürich mit einem solchen Licht versehen, ebensv hatte
gelegentlich der Manöver die Nordostbahn diese Be-
lenchtnng eingerichtet, und sind schon mehrere Anlagen
in Betrieb wie in Wallenstadt, Schönen werd,
Koblenz, Neiden, Langnan, Wald, Hvrnzc.

AàiZS" NNd KKfsxNUWZèwVàgMMU.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Wasserversorgung Jenins. Die Quellfassungsarbeiten auf Fa-
della an Akkordant Hermann Utz in Bürgten (Tburgau).j rt..

Abbruch der städtischen Gebäude im Wcrdmiihlcguartier Zürich.
Das Haus Ltndt u. Sprüngli an A. Kunz, Zürich III; das Hotel
Romer an Karl Diener, Zürich V; der Schöpf Frey-Nägcti an H.
Meyer-Bodmer, Zürich V.

Die Eindohlung des Dorfbachcs in der Gemeinde Leibstatt an
Baumeister Erne in Leibstatt.

Die Ableitungsarbeiten der „Kleinen Schlieren" in Alpnach
an Bauunternehmer Peter Garovi, Sächseln.

Erstellung eines Waldweges im Steigtobel, Gemeinde Wiesen,
an Paint Giovanni von Cedegolo (Italien).

Liefern und Legen von ca. 7Ü Parguetböden für Zimmer-
Meister Anton Meier in Hünenberg an Parqueterie Rothkreuz.

Glaser- und Schreinerarbeiten für die Obere Realschule, Basel
an G. und C. Scherrer, H. Sanzi, R. Plattner, Müller-Oberer,
Riesterer-Asmus, alle in Basel.

Vergrößerung des Ashls in Wyl. Glaserarbeit an Gust. Schär
und Jos. Schneider in Wyl. Schreinerarbeit an Jmholz sel. Erben
in Bütschwil und G. Taubeuderger in St. Fiden. Schtosserarbeit an
Schlossermeister Hümer in St. Gallen. Beschläglieferung an I. W.
Steinltn in St. Gallen. Parguetböden an I. Lainer in St. Gallen.
Malerarbeit an Albrecht u. Wömpcner in St. Gallen.

Wasserversorgung Ober-Hittnau (Zürich) an H. Schnetder-Enderli,
Schlossermeister in Pläifikon.

Neubau für Schlossermeister Weidmann in Winterthur. Erd-
arbeit an Campanini in Winterthur. Maurer- und Verputzarbeit
an Baumeister Fries, Winterthur. Kunststeinarbeit an Joh. Lach,
Winterthur. Zimmer- und Schreinerarbeit an Bachmann-Baum-

berger in Winterthur. Spenglerarbeit an Keller in Winterthur. Dach-
deckcrarbeit an Käppeli in Töß. Glaserarbeit an Friedrich Neuweiler-
Diener in Winterthur.

Wasserversorgung lteten. Sämtliche Arbeiten an die Gebrüder
Meier in Schwaderloch.

Verbandswesen.
Die Delegiertenversammlung des Thnrganer kau-

tonale» Gewerbevereins in Weinfelden beauftragte den

Kantonalvorstand, Schritte zu tun zur Einführung des

Obligatoriums der Lehrlingsprüfungen. Die Durch-
führung der Lehrlingsprüfungen pro 1903 und
1904 wird dem Gewerbeverein Müllheim über-
tragen. Der Kantonalvorstand mit Gemeindeammann
Ruoff in Frauenfeld als Präsident wurde auf eine

weitere Amtsdauer bestätigt. Eine Anregung, die

Meister möchten den Lehrlingen vierteljährliche Zeug-
nisse ausstellen, wurde dem Kantonalvorstande zur
Prüfung überwiesen.

Berner Maurer- und Handlangerstreik. Die Bau-
Unternehmer italienischer Zunge teilen in einem öffent-
lichen Plakat den italienischen Arbeitern mit, daß sie

sich an die im März 1896 und Februar 1899 zwischen
Unternehmern und Arbeitern getroffenen Vereinbarungen
halten und sich mit den Berner Baumeistern solidarisch
erklären. — Die letzte Bauarbeiterversammlung auf dem

Waisenhausplatz erklärte sich bereit, sich einem schieds-

gerichtlichen Entscheide des Regierungsrates unterziehen
zu wollen. Sie erwartet zu diesem Vorgehen die Zu-
stimmung des Baumeistervereins. Sollte letzterer auch

diesen Vorschlag ablehnen, so sollen die Gewerkschafts-
Vorstände unverzüglich die weiteren Schritte beraten,
und eine zweite allgemeine Versammlung der Bauar-
beiter einberufen.

Erfindcrvereinignng. Bei Anlaß der gegenwärtigen
kunstgewerblichen Industrie-, Export- und Muster-Aus-
stellung in Zürich (Tonhalle) hat sich ein Initiativ-
komite gebildet zur Gründung einer schweizerischen Er-
findervereinigung zur Wahrung der einschlägigen Inter-
essen. (Anmeldungen dafür nimmt entgegen Hr. Ty>

Dietschy, Brunngaffe 9, Zürich.)

Verschiedenes.
Znin Direktor des neu geschaffenen Technikums in

Locle wurde Karl Perreg aux, Lehrer der Mathe-
matik an der Sekundärschule, gewählt.

V
«tz LS,

Cas-, îàZZSr- unâ ZAmZàe MàT en gros.



3tr. 2? 3Hufftlerte fiptoeigertfdje §«nötüertee=3eünnn (Organ für bie offiziellen Spubltfattunen beä ©djtoetj, ©eroerbeoeremS). 569

35er beutfcfje hnii&uierïê' mtb ©etucvbefaittmei'tan in
Setyjiij ^at beftfjloffen, einen Slntrag betreffen!) bie

^Regelung beg ©ubmiffiongtoefenè, ber hauptfädp
lid^i Vergebung oott Sieferungen an gjcmbtoerEer»
Korporationen grunbfö^Iic^ anftrebt, forme bei Arbeiter»
augftänöen bie ßieferungSjeit um bie ®aiter beg Slug*
ftanbeg berlättgern mill, mit ber SRaffgabe anzunehmen,
bafe babei bie örtlichen Veöürfniffe bie nötige VeritcE*
fic^tigung erfahren. gerner mürbe befdfloffen, eg fei
unbebingt nötig, bie obtigatorifdfe VI Iter 8 unb
SnbalibitcUgberjidjerungfüt fümtlidjefelbftänbige
^»anbroerfer burdt) 3leic£)ggefe^ einzuführen. 5D?it ben
nötigen Vorarbeiten rourbe bie §anbelg?ammer in
Vreglau beauftragt.

ÎH'Cffjêlcvct. (Korr.) ®er allgemein flaue @ejcl)üftg=

gang beg ®red)glerhanbwerfeg, fomie bie burd) bie
moberne Sîidjtung in bem SRöbetfadje h^üorgerufene
meitere ©djinaleruttg begfelben bjaben in manchen @e=

fdjäften eine bebeutenbe VebuEtion ber Slrbeiten ju folge.
Um nun bemgemäff biefem ©rmerbg^meig mieber

mehr ju neuem Sluffdhmung ju berhelfen, geft'atten jtd)
einige gnitianten folgenbe fragen aufzumerfen:

1. Kann burd) gemeinfatneg Vorgehen ber leiftungg*
fähigen @efd)äfte biefer Vrandje ähnlich bert beutfdfen Ve*
rufggenoffenfdfaften bejmedt merben, bah öcr ®red)gterei
unb bem baniit üerbunbenert Kleinntöbelfad) mieber zu
befferem Sluffd^roung geholfen mürbe?

2. Kann buret) Umarbeiten unb Sntmerfen gebrehter
Arbeiten unb Kletnmöbel oon berufenen .geichnern fo*
mie burd) ÜRittjüffe ber (Semerbemufeen biefem gadje
mieber zur neuen ffinergie geholfen merben?

3. $ft ber Slbfah biefeg ®rroerbgzmeigeg in ber
Schweiz lohnertb genug, bah folctjeg burd) Kaufleute
mit (gefolg an £>anö genommen unb rationeller aug*
gebeutet merben fanrt?

«Sollte biefe Singelegentjeit bei ben ®red)gler=fpanö=
Werfern eingehenbe Verüdfid)tigung finben unb ein

erfpriehlidjet Srfolg zu oerzeid)nen fein, fo foil biefelbe
bem fd)toeiz. (Semerbeöerein gu roeiteren Stötterlingen
borgelegt merben.

Viunoefett in St. ©itUen. (Korr.) 5m Vericht beg

Vermaltunggrateg beg Konfumbereing St. (SaHeit mirb
bem bauleitenben Slrchiteften für bag im legten fJied)*

nunggjaljr 1901/02 erfteflte Vermaltungggebäube an
ber ®eufenerftrahe, §errn 3lrd)iteft SB. Greene, ber

aufrichtige ®anf für feine Ijerbotragenben Seiftungen
auggefprodhen. ®er prächtige Neubau gereicht bem

©rfteller roirtlid) zur @f)re. Vaurechitung fdjlieht
mit einer ®otalfumme bon gr. 282,190. ®er urfpritng*
lidpe Voranfdjlag inll. Vauplap belief fidh auf 274,100
grauten. §iezu tarnen nod) bie Koftert bioerfer
Senberungen unb Verbefferungeit mit gr. 11,925, fo
bah ber Voranfd)lag fdjliehlidj gr. 286,025 erreichte.
®iefe Summe mürbe alfo nicht überfdjritten, bielmehr
bleibt bie Vaufumnte nod) gr. 3,835 unter jenem
Vetrage. A.

kr Prurt# — für Mr

NB. M<rkiuif#-, ffiawfdj- uuü Avüett»ö«ruü|e merben
unter biefe Sfhibrit nidjt itufoeitontmen.

575, Sßetdjc medjnnifdje 2Bagtierel mürbe fid) mit ber Jger*
fteüung eines SWaffenartifelS befnffen ©efl. 2lntmorten unter Str.
575 an bie ©ppeb.

576, 2Ber pnttc billig eine ältere eiferne $irmatafe( abgugeben

577, 2Ber liefert metterfefte Olnftrtcpfarben für 2lufgenanfiricp,
bie fid) aud) für §ocpgebirg8gegettben bemäpren?

578, 2ßer liefert billig ft 50 ©tiief äßatnungStafeln bon 50x30
cm mit ber 2luff<prtft „SEierfepup", ebent. and) in tentait Offerten
nimmt entgegen te. à. Sîlîeper, Staffier bes bafel(unbfd)aftl. £terfcpup*
herein» in Saufen.

579, »in ^abritant bon $ementf)latten unb bot bis beute
bie graue 3emcntfarbe gu tttünfdjett übrig gelaffen. §abe fepon ber*
fdöiebcite 3cmente fdjmetgerifffier Gabrilen nbprobiert, getuafepenen
©anb bertnenbet, bie (platten att ber Suft unb im teller getroefnet,
unb tropbem ioerbett felbe immer mieber flecftg, teils an eingetnen
©teilen, teils bollfiänbig. äßiirbe fetnanb bie ©itte paben, mir 2luS*
fünft gu erteilen, mie biefem Uebelfianbe abgttbclfen ift? döeldjer
3emetit ant borteilf)nfteften piefitr bermenbet mirb ttttb mie bie platten
bis gur bölUgen SHuStrocfnung gtt bebanbeln finb.

580, 2Ber fjäite brei ©tiicî gebraud)te gitgeiferne ©äulen,
3,30 m lang unb 150 mm ftarf für TsSalfenlageruttg abgttgeben?
Offerten unter 9tr. 580 an bie tegpeb.

581, ©8 mirb eine ältere eiferne SCrepbe für ca. 3 m ©toef*
l)öbe nnb 1 m »reite gtt fattfen gefudjt, Offerten unter 9>tr. 581 an
bie ©ïbeb.

582, 2Bcld)c traft ift erbältlidi bei birettem @efäüe bon
6,5 m, f)iöf)renmeite 60 mm, auf fleine, bertifal laufenbe Turbine?
SffleldieS ©bftem ift gu mäblen?

583, 2Ber liefert billigft ©bieget in berfdjicbenen ©rbpen unb
©orten gegen bar an SSicberberfäufer Offerten unter ?tr. 583 an
bie ©ïbebition.

584, äBeldper »aumeifter trürbe einen größeren, rationellen
(Seflügelbof für berfdnebene teeflügelgatlungen, aud) ©chrnimmbögel,
erftellen unb 'oafür (pian* unb toftenberedjnung ausarbeiten? »eim
»au nuifs and) fiir ben beften SBintcrfdmë ber SCiere fltiidfi^t ge=

nommen merben. Offerten unter Str. 584 an bie ©jbeb.
585, 2Bo bejiebt man am borteilpafteftcn fZenfterbefcöläge

586, 510er berfertigt unb liefert folibe, gefcijtiffene SEerraggo*

blatten fpreiscourrant ermitnfdjt. teug. ©iäber, »aben.
587, a. 2Bo begiel)t man fdjönc Sinbcnbretter, 30 mm ftarf,

unb gu meldjem (Preis per m®? Offerten bireft erbeten, b, tarnt
mir jemanb aus bem Seferfreis mitteilen, mie matt fcpnell unb billig
einen fd)ötten ©lang auf Sittben* unb Kannenpolg crbält $itr 3lu8*
fünft beften $anf. Slrtf). ©djenfer, SEafelglaSfafferei ©Im (©latus).

588, »emäbrt fiep farbiges Sfarbotineum als 3<üoufieanftrid|
589, 2ßo finb bie in granfreid) auf bent Sanbe gebrändpliepen

„©abots" mit gilgpantoffeln erpältlicp?
590, SPer liefert billigft Saubfägepolg bon 3, 4 unb 5 mm

®ic!e, in Slportt unb ©iepen?
591, 31uf melepe 3lrt merbett am beften ®uftfteine gerfägt bei

»emtpung einer SBafferfraft bon 2 PS?
592, 2ßer liefert naep beliebigem 3)tnp »rattbfourniere für

»iiffet Offerten an ©ebr. (PtiiHer, ©djreinerei, ©arntenStorf.
593, (ißer fönnte mir einen praftifepen, mirfliep guten SBerf*

ftattofen für $red)S(erei, mit ©pänefeuemng empfeplen? Sari
§eip, »afel.

Kancier'ner'

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fa^ence«Was?îfi«'Piatie8i
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu 'Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

4»

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaierialienhandlung ..^dr.

No. 2977. eJDSEL. Asphalt-Basel.

2luf forage 515, ©pejielle »erpupapparate für trallentäfer
unb Ottemcnböben erfteüt unb liefert 3. gorftev, im ffttet ©otbaep,
Canton ©t. ©allnt.

3luf grage 528, gupminben für fpolg unb ©teilt liefert gu

billigen (Pveifen 3- ©cpaab, (Ptecpanifer, Oberbipp (»ern).
3luf Srage 531, »ei 21. Otiebermann, ®recpsterei in §uttmil,

Sîanton »ern, finb Sicinmöbel ftetsfort erpältlicp,
2luf grage 531, (Slenben ©ie fiep ait 3b. 3nbermaur, meep.

®redps(erei in »ernccf, ber iit allen ©orten etn grope» Pager pat.
Stuf fjrage 531, ©.»arret, meepan.SredjSleret in »aar (Üt.

3«g) münfept mit 3ptten in »erbtnbung gu treten, ba fepr gut ein*
gerieptet jur üebernapme foldjer Olrbeiten,

Nr. 2? Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).

Der deutsche Handwerks' und Gewerbekammertag in
Leipzig hat beschlossen, einen Antrag betreffend die

Regelung des Sub miss ions Wesens, der hauptsäch-
lich Vergebung von Lieferungen an Handwerker-
Korporationen grundsätzlich anstrebt, sowie bei Arbeiter-
ausständen die Lieferungszeit um die Dauer des Aus-
standes verlängern will, mit der Maßgabe anzunehmen,
daß dabei die örtlichen Bedürfnisse die nötige Berück-
sichtigung erfahren. Ferner wurde beschlossen, es sei

unbedingt nötig, die obligatorische Alters- und
Jnvaliditätsversicherungfür sämtliche selbständige
Handwerker durch Reichsgesetz einzuführen. Mit den
nötigen Vorarbeiten wurde die Handelskammer in
Breslau beauftragt.

Drechslerei. (Korr.) Der allgemein flaue Geschäfts-
gang des Drechslerhandwerkes, sowie die durch die
moderne Richtung in dem Möbelfache hervorgerufene
weitere Schmäleruug desselben haben in manchen Ge-
schästen eine bedeutende Reduktion der Arbeiten zu folge.

Um nun demgemäß diesem Erwerbszweig wieder
mehr zu neuem Aufschwung zu verhelfen, gestatten sich

einige Jnitianten folgende Fragen aufzuwerfen:
1. Kann durch gemeinsames Vorgehen der leistungs-

fähigen Geschäfte dieser Branche ähnlich den deutschen Be-
rufsgenossenschaften bezweckt werden, daß der Drechslerei
und dem damit verbundenen Kleinmöbelfach wieder zu
besserem Aufschwung geholfen würde?

2. Kann durch Umarbeiten und Entwerfen gedrehter
Arbeiten und Kleinmöbel von berufenen Zeichnern so-
wie durch Mithülfe der Gewerbemuseen diesem Fache
wieder zur neuen Energie geholfen werden?

3. Ist der Absatz dieses Erwerbszweiges in der
Schweiz lohnend genug, daß solches durch Kaufleute
mit Ersolg an Hand genommen und rationeller aus-
gebeuter werden kann?

Sollte diese Angelegenheit bei den Drechsler-Hand-
werkern eingehende Berücksichtigung finden und ein
ersprießlicher Erfolg zu verzeichnen sein, so soll dieselbe
dem schweiz. Gewerbeverein zu weiteren Erörterungen
vorgelegt werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Im Bericht des

Verwaltungsrates des Konsumvereins St. Gallen wird
dem bauleitenden Architekten für das im letzten Rech-
nungsjahr 1901/02 erstellte Verwaltungsgebäude an
der Teufenerstraße, Herrn Architekt W. Heene, der

ausrichtige Dank für seine hervorragenden Leistungen
ausgesprochen. Der prächtige Neubau gereicht dem

Ersteller wirklich zur Ehre. Die Baurechuung schließt
mit einer Totalsumme von Fr. 282,190. Der ursprüng-
liche Voranschlag inkl. Bauplatz belief sich auf 274,100
Franken. Hiezu kamen noch die Kosten diverser
Aenderungen und Verbesserungen mit Fr. 11,925, so

daß der Voranschlag schließlich Fr. 286,025 erreichte.
Diese Summe wurde also nicht überschritten, vielmehr
bleibt die Bausumme noch Fr. 3,835 unter jenem
Betrage. à
Aus der Wrarw — Mr die Ursms.

M-WM.
M. N<rka«f«-. Mansch- und Arbeitsgesuchs werde»

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.
676. Welche mechanische Wagnerei würde sich mit der Her-

stellung eines Massenartikels befassen? Gcfl. Antworten unter Sir.
575 an die Exped.

67k. Wer hätte billig eine ältere eiserne Firmatafel abzugeben?
677. Wer liefert wetterfeste Anstrichfarben für Außenanstrich,

die sich auch für Hochgebirgsgegenden bewähren?
67«. Wer liefert billigst 50 Stück Warnungstafeln von 50x30

«m mit der Aufschrift „Tierschutz", event, auch in Email? Offerten
nimmt entgegen C. A. Meyer, Kassier des basellundschaftl. Tierschutz-
Vereins in Lausen.

670. Bin Fabrikant von Zementplatten und hat bis heute
die graue Zementfarbe zu wünschen übrig gelassen. Habe schon ver-
schiedcne Zemente schweizerischer Fabriken abprobiert, gewaschenen
Sand verwendet, die Platten an der Luft und im Keller getrocknet,
und trotzdem werden selbe immer wieder fleckig, teils an einzelnen
Stellen, teils vollständig. Würde jemand die Güte haben, mir Aus-
kunft zu erteilen, wie diesem Uebelstande abzuhelfen ist? Welcher
Zement am vorteilhaftesten hiefür verwendet wird und wie die Platten
bis zur völligen AuStrocknung zu behandeln sind.

680. Wer hätte drei Stück gebrauchte gußeiserne Säulen,
3.30 m lang und 150 mm stark für T-Balkenlagerung abzugeben?
Offerten unter Nr. 530 an die Exped.

68 l. Es wird eine ältere eiserne Treppe für ca. 3 m Stock-
höhe und 1 in Breite zu laufen gesucht. Offerten unter Nr. 581 an
die Exped.

682. Welche Kraft ist erhältlich bei direktem Gefalle von
0,5 in, Röhrenweite 60 min, auf kleine, vertikal laufende Turbine?
Welches System ist zu wählen?

683. Wer liefert billigst Spiegel in verschiedenen Größen und
Sorten gegen bar an Wiederverkäufen? Offerten unter Nr. 583 an
die Expedition.

684. Welcher Baumeister würde einen größeren, rationellen
Geflügelhof für verschiedene Gcfliigelgattungen, auch Schwimmvögel,
erstellen und dafür Plan- und Kostenberechnung ausarbeiten? Beim
Bau muß auch für den besten Winterschutz der Tiere Rücksicht ge-
nommcn werden. Offerten unter Nr. 584 an die Exped.

686. Wo bezicht man am vorteilhaftesten Fensterbeschläge?
68K. Wer verfertigt und liefert solide, geschliffene Terrazzo-

Platten? Preiscourrant erwünscht. Eug. Mäder, Baden.
687. s. Wo bezicht man schöne Lindenbretter, 30 mm stark,

und zu welchem Preis per m^? Offerten direkt erbeten, k. Kann
mir jemand aus dem Leserkreis mitteilen, wie man schnell und billig
einen schönen Glanz auf Linden- und Tannenholz erhält? Für Aus-
kunft besten Dank. Arth. Schenler, Tafelglasfasserei Elm (Glarus).

688. Bewährt sich farbiges Karbolineum als Jalousieanstrich?
680. Wo sind die in Frankreich auf dem Lande gebräuchlichen

„Sabots" mit Filzpantoffeln erhältlich?
600. Wer liefert billigst Laubsägeholz von 3, 4 und 5 mm

Dicke, in Ahorn und Eichen?
601. Auf welche Art werden am besten Duftsteine zersägt bei

Benutzung einer Wasserkraft von â L8?
602. Wer liefert nach beliebigem Maß Brandfourniere für

Büffet? Offerten an Gebr. Müller, Schreinerei, Sarmenstorf.
603. Wer könnte mir einen praktischen, wirklich guten Werk-

stattofen für Drechslerei, mit Spänefeucrung empfehlen? Carl
Heitz. Basel.
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Auf Frage 616. Spezielle Verputzapparate für Krallentäfer
und Riemenbödcn erstellt und liefert I. Forster, im Riet Goldach,
Kanton St. Gallen.

Auf Frage 62«. Fußwindcn für Holz und Stein liefert zu
billigen Preisen I. Schaad, Mechaniker, Oberbipp (Bern).

Auf Frage 631. Bei A. Nicdermann, Drechslerei in tzuttwil,
Kanton Bern, sind Klcinmöbcl stctsfort erhältlich.

Auf Frage 631. Wenden Sie sich an Jb. Jndermaur, mech.

Drechslerei in Berncck, der in allen Sorten ein großes Lager hat.
Auf Frage 831. C. Barret, mechan. Drechslerei in Baar (Kt.

Zug) wünscht mit Ihnen in Verbindung zu treten, da sehr gut ein-
gerichtetem Uebernahme solcher Arbeiten.
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